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M 8V Donnerstag den 4 April 1878Die astronomischen Ereignisse im April 1878
Die Sonne befindet sich am 1 April Nachmittags

2 Uhr 38 Min in mittlerer Entfernung von der Erde und
tritt am 20 April 6 Uhr 31 Min früh in das Zeichen
des Stieres 30 Länge

Der Mond befindet sich am 2 Abends in gleicher
Richtung mit der Sonne Neumond am 17 früh der
Sonne gegenüber Vollmond ist am 15 Abends in klein
ster am 28 früh in größter Entfernung von der Erde am
1 April Vormittags am 15 früh und am 28 Nachmit
tags im Aequator wie die Sonne um Frühlingsanfang
am 8 Nachmittags in nördlichster Abweichung wie die
Sonne um Sommersanfang und am 21 Vormittags in
südlichster Abweichung wie die Sonne um Wintersanfang

In der Nähe des Mondes befindet sich am 1 früh
Saturn links vom Mond am 2 früh Saturn rechts
am 6 Abends das Siebengestirn rechts am 7 Abends
Mars nahe rechts am 8 Abends Beta im Stier rechts
am 10 Abends Pollux rechts am 13 früh Regulus
links am 17 früh bald nach Mitternacht Spica nahe

am 18 früh Alpha in der Waage links am 20 früh
2 Uhr Antares sehr nahe am 22 früh Sigma im
Schützen links am 24 früh Jupiter links am 28 früh
Venus links am 29 früh 4 Uhr Saturn nahe

Merkur wird Mitte April verhältnißmüßig gut be
obachtet werden können Der Untergang desselben erfolgt

am 8 April 8 Uhr 27 Min Abends am 10 8 Uhr
39 Min am 12 8 Uhr 47 Min am 14 8 Uhr 55 Min,
am 16 9 Uhr 0 Min am 18 9 Uhr 1 Min am 20
9 Uhr 1 Min am 22 8 Uhr 58 Min Abends

Venus in großem Glänze strahlend geht i /z Stunde
vor Sonnenaufgang auf

Mars befindet sich im Anfang April 6 bis 7 Grad
südlich von Aldebaran im Stier am 21 April 4 Grad
südlich von Beta im Stier

Jupiter befindet sich im Sternbild des Steinbocks
und ist am 26 April 90 Grad von der Sonne entfernt

Saturn im Sternbild der Fische
Uranus nordwestlich von Regulus im Löwen
Vermehrter Sternschnuppensall vom 9 bis 11

und vom 18 bis 22 April

Sterblichkeits und Gesnndheitsverhiiltnisse
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 12 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 26 6 in Köln 30 3 in Kassel
17 8 in Mona 26 2 in Nürnberg 32 0 in Leipzig 25 1
in Karlsruhe 30,3 in Budapest 46 2 in Basel 31 4 in
Amsterdam 25 8 in Christiania 20 8 in Odessa 34 3 in
Turin 33 7 in London 24 5 Ferner aus früheren Wv
chen in New Aork 25 1 in Chicago 12 8 in Bombay 42 7
in Breslau 27 7 in Frankfurt a/M 25 0 in Magdeburg
27 1 in Straßburg 27 3 in Augsburg 37 9 in Stutt
gart 24 5 in Hamburg 28 4 in Prag 49 6 in Brüssel
26 6 in Kopenhagen 21 7 in Petersburg 59 1 in Bukarest
43,0 in Athen 27 2 in Glasgow 29 3 in Edinburg 26 0
in Philadelphia 18 6 in San Francisco 16,6 in Madras
84 3 in Königsberg 45 1 in Hannover 16,2 in Stettin
29 5 in München 42 4 in Dresden 24 0 in Braunschweig
32 5 in Wien 34 0 in Trieft 48 1 in Paris 27 0 m
Stockholm 19 1 in Warschau 35 1 in Rom 40 9 in Liver
pool 24 4 in Alexandria Aegypten 27 5 in Boston 15 6
in Kalkutta 31 2

In den ersten Tagen der Berichtswoche herrschten an
den meisten deutschen Beobachtungsstationen westliche und
südwestliche nur in Köln Bremen Heiligenstadt nordwestliche
Windrichtungen vor die um die Mitte der Woche fast allge
mein in letztere umgingen In der zweiten Hälfte der
Woche ging die Windrose wieder nach Südwest um blieb
auch bis zum Schlüsse der Woche nach kurzem Wechsel mit
Nordwest Südwestwind vorherrschend Die Luftwärme blieb
hinter dem Monatsmittel zurück in Breslau und Konitz
sank das Thermometer bis 8 Gr R Niederschläge waren
häufig In den ersten Tagen fiel das Barometer stieg aber
gegen Mitte der Woche wieder erheblich Die allgemeine
Sterblichkeit in den deutschen Städten gestaltet sich noch
nicht günstiger Die Gesammtsterblichkeitsverhältnißzahl stieg

sogar von 28 1 der Borwoche aus 28 4 in der Berichts
woche auf 1000 Bewohner und aufs Jahr gerechnet und
zeigt eine geringere Betheiligung der Säuglings und eine
größere der höheren Altersklassen an der Gesammtsterblich
keit Unter den Todesursachen ist im Allgemeinen ein
geringer Nachlaß der meisten Infektionskrankheiten zu kon
statiren Einen erheblichen Rückgang erfuhren nur diphthe
ritische Affektionen doch traten dieselben in Berlin Wien
Hamburg Königsberg Pest Paris noch immer in größerer
Zahl auf Masern grassiren in Königsberg mit großer
Heftigkeit Unterleibstyphen zeigen sich in verschiedenen
Städten wie in Posen Tilsit öfter in Bromberg hat die
Epidemie etwas nachgelassen An Flecktyphus erkrankten in
Breslau 9 Personen in der Berichtswoche und starben 3
in Liegnitz und Beuthen in O Schl je 1 In Bukarest
Petersburg Odessa und vielen anderen russischen Städten
florirt die Epidemie noch in hohem Grade Darmkatarrhe
der Kinder forderten in Berlin München Warschau und
Petersburg noch manche Opfer Die Pockentodesfälle in
London zeigen einen Nachlaß doch ist sowohl der Bestand
in den Hospitälern wie der Zugang an Neuerkrankungen
noch immer ein bedeutender Auch in Wien Petersburg
und Barcelona ist die Zahl der Blatterntodesfälle eine etwas
geringere in Warschau Odessa eine größere als in der Vor

woche Aus Breslau und Neiße ist ein Pockentodesfall
gemeldet

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 27 März der Fleischer Klose
mit H Engel

Ulrichsparochie Den 20 März der Droschkeube
sitzer Rost mit C R C Wurmstich

Moritzparochie Den 23 März der Kaufmann
Köhler in Uuterpeißen mit W H A Hönemann Der
Maler Reimer mit M Thielicke

Neumarkt Den 24 März der Maurer Kuhlemann
mit M W Hingst Der Füsilier Kockel mit A Schüßler

Glaucha Den 24 März der Schlosser Siegel mit
verwittwete Hartmaim W E geb Ranno

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 15 Juni 187 dem Schnei

dermeister Kirsch ein S Otto Max Den 4 Jan 1878
dem Schneidermeister Hartig eine T Johanne Anna Mar
garethe Den 31 dem Kanfmann Güstel eine T Klara
Elsbeth Den 10 Februar dem Archidiakonus Pfanne
eine T, Renate Henriette Martha Den 13 März ein
unehel S August Reinhold

Mrichsparochie Den 2 November 1877 dem Schuh
machermeister Quick ein S Ernst Den 12 Dezember
dem Stellmachermeister Quaas ein S Oskar Richard
Den 31 dem Handarbeiter Wilke eine T Auguste Marie

Den 8 Januar 1878 dem Bäckermeister Knänsel ein S
Albert Hermann Paul Den 11 dem Handarbeiter
Metz eine T Henriette Martha Dem Handarbeiter
Maaß ein S Ferdinand Friedrich Den 16 dem
Schlosser Winkler ein S Herman Paul Den 18 dem
Schmiedemeister Koske ein S, Paul Karl Den 17 Febr
dem Bahnarbeiter Gareis eine T Anna Jda Therese
Den 13 März ein unehel S, Kurt Gustav Waldemar
Den 18 dem Flnrschützen Pisold eine T Johanne Rosine
Pauline Selma

Moritzparochie Den 5 August 1877 dem Zim
mermann Schurig ein S Karl Wilhelm Reinhold Den
31 Dezember dem Handarbeiter Göpel eine T Pauline
Jda Den 17 Februar 1878 dem Handarbeiter Wagner
ein S Friedrich Karl Den 19 dem Schlosser Koch
ein S Karl Friedrich Den 14 März ein unehel S
August Hermann Max Eine unehel T Auguste Emilie
Bertha Den 18 eine unehel T, Friederike Martha

Domkirche Den 22 Dezember 1877 dem Polizei
sergeant König ein S August Albert Den 29 Jan 1878
dem Kaufmann Klincke ein S Reinhold Karl Heinrich

Neumarlt Den 9 Oktober 1877 dem Schneider
Herfurth ein S Friedrich Gustav Den 31 dem Zim
mermann Sievers ein S Tillmann Karl Heinrich Friedrich

Den 30 Dezember dem Maurer Heder ein S Karl
Gustav Otto Den 6 Januar 1878 dem Tischler Plathe
eine T Anna Elife Den 24 dem Oekonom Kohnert
ein S Paul Den 6 Februar dem Schlosser Schröder
ein S Friedrich Karl

Glaucha Den 3 November 1877 dem Schlosser
Brebeck ein S Albert Otto Den 3 Januar 1878
dem Kutscher Heinrich ein S Paul Otto Den 9 Febr
dem Klempnermeister Brecht eine T Hermine Amande
Agnes Den 18 dem Handarbeiter Demny Zwillings
töchter 1 Minna Bertha 2 Emma Hedwig Den
2 März ein unehel S Paul Franz

Wallyrenritt
Hört ihr wie die Woge wimmert
Nur für Augenblicke flimmert

Bleich die Fluth
Durch die Fichtenkronen rasselt

Sturmeswuth
Blitze zucken weh es prasselt
Und mit stolzem Laubgefieder
Stürzt die Rieseneiche nieder

Aus geborst ner Scholle quellen
Tausend blutigrothe Wellen

Jäh empor
Gleißend gelbe Schlangen zischen

Jetzt hervor
Und in ihren Reigen mischen
Gist ge Molche sich und Drachen
Die den morschen Fels durchbrachen

Und es ächzt in Bergesschlüsten
Und es stöhnt aus dunkeln Grüften

Todesqual
Alles zittert denn es spüren

Berg und Thal
Schon die Rosse der Walkyren
Welche aus dem Land der Wonnen
Ihren wilden Ritt begonnen
Wie sie nah n in dunst gen Ringen
Gräßlich klirren ihre Schwingen

Durch die Nacht
Wodan sendete die herben

In die Schlacht
Sieg zu bringen oder Sterben
Müssen sie zur Erde schweben
Und die Schicksalswaage heben

Sieh schon blitzen Pfriem und Gere
Tuiskonen schwingt die Wehre

Kampfbedroht
Sinkt ihr dann aus s Blachgefilde

Bleich und todt
Werden euch die Jungsrau n milde
Auf den stillen Rossen führen
Zu Walhalla s goldnen Thüren Karl Zeit el

Deutsche Dichterhalle Herausg E Eckstein Verleger J F Hartknoch

Vermischtes
Fatales Lebewohl In Potsdam ist am 22 d M

dem Ober Präsidenten v Jagow ein bedauernswerther Unfall
zugestoßen Excellenz ist nicht in hohem Grade der Rede
Meister hat sich aber bisher ohne auffallendes Mißgeschick
seiner Aufgabe gelegentlich einige unvorbereitete Worte zu
sprechen entledigt Am letzten Freitag lag dem unvergeß
lichen Herrn Minister aus der Konflikts Zeit bei dem
üblichen Festessen der höheren RegierungS Beamten der offi
zielle Toast ob Nach den ersten Worten trat aber eine
bedenkliche Pause ein über welche der Redner zwar mit
einem verzweifelten Sprunge hinwegkam jedoch nicht ohne
seiner Seelenruhe letzten Rest einzubüßen So beeilte er
sich denn zu schließen und mit einem warmen Blicke auf
die Getreuen die bereits die gefüllten Gläser erhoben hatten
rief er Also meine Herren unserem allergnädigsten Kaiser
und König ein herzliches Lebewohl Jedem der
Hörer sank der Arm Der Redner verbessert sich Nein
Lebehoch Tableau

Die Zeiten und die Stimmungen ändern sich
In Rumänien wo man noch vor einigen Monaten den
russischen Befreiern entgegenjubelte ist heute im Grunde

der Türke beliebter als der Russe Die Blätter knirrschen
theils vor Wuth theils machen sie dem gepreßten Herzen
im Spotte Lust ReSboiul veröffentlicht das folgende
Menu das angeblich jüngst bei einem Diner in Bukarest
aufgelegen habe

Austern aus dem weißen Meere I

Eaviar von Vilcow Wnttki
Eisbärenschinken
Russischer Borsch

Moyonnaise von Pruthfifchen Spiritus von
Eingemachtes von weißen Füchsen l 99 Graden 1812
Limuä ü oiä ö Ik Lklkau
Xnllt öu drauodk sg ueö
Trottes lg OodroäZk I Polnischer Wein
Sultan Braten l vom Jahre 1795
Rumänischer Salat
Eis a 1a Lidsris l Champagner von
Türkische Bomben s ls Kiew
Bessarabisches Brod s
Requisitions Käse Petroleum
Diplomatische Früchte j
Die Tafelmusik bestand aus folgenden Nummern

1 Plewna Trauermarsch 2 Rubel Walzer 3 Duo
für Bombardon und Piccolo ausgeführt von den Herren
Nimski und Saufski 4 Die Stanisläuse Quadrille
5 Trauer Arie aus der Oper Die Konvention vom
4 April 6 Der Friede von San Stephans russischer
Triumph Marsch Der Kapellmeister Herr Knutoff dirigirt
eigenhändig So schreiben heute dieselben Rumä
nen die vor acht Monaten die nordischen Befreier in allen
Tonarten gefeiert haben

Der frühere Finanzminister Camphausen hielt in
allen Geldangelegenheiten bekanntlich sehr auf Pünktlichkeit
und Ordnung Das hat er auch jetzt wieder bewiesen wo
er sofort nach seinem Rücktritt an die städtische Steuerdepu
tation geschrieben und sie ersucht hat ihn vom 1 April an
von den Kommunalsteuern zu entheben da er demnächst Berlin
verlassen und zum dauernden Aufenthalt hierher nicht wieder
zurückkehren werde

Als Revanche für die diesseits erfolgte Entlarvung
ihres berühmtesten Mediums haben die Amerikaner jetzt
drüben das Geheimniß Ajeebs ergründet und bloßgelegt
In Chicago hat nämlich ein scharfäugiger Herr Namens
Vogeler in ver wollenen Binde welche den Leib des be
kannten schachspielenden Automaten umgürtet den Schlitz
entdeckt durch welchen der lebende Insasse der Figur das
Brett übersieht Sofort verdeckte der schlaue Deutsch Ameri
kaner den Lugaus mit einem Stück Papier welches er mit
einer Nadel befestigte und Ajeeb vermochte die
richtige Figur auf dem Spiel nicht mehr zu fassen Bei
den lebhaften Kontroversen welche Ajeeb auch in Deutschland
angeregt hat dürfte diese amerikanische Entdeckung auch hier
Interesse erwecken

Das M V vom 27 d M bringt eine interes
sante Zusammenstellung und biographische Notizen über die
44 kurbrandenburgischen und königl preußischen Generale
und Brigade Kommandeure die seit 1686 vor dem Feinde
geblieben sind und über die 31 Offiziere derselben Charge
welche an ihren Wunden gestorben sind Es geht aus
dieser Verlustliste hervor daß in den Freiheitskriegen von
1812 bis 15 kein preußischer General geblieben ist aller
dings 4 mit Generalsstellungen betraute Obersten und
nur zwei an ihren Wunden starben Der Zufall will daß
unter sämmtlichen Offizieren kein bürgerlicher Name zu ent
decken ist da der einzige Feldmarschall Keith einem alten
schottischen Geschlechte angehörte

Gerichtssaal
Verweigert die Dienstherrschaft dem entlassenen

Dienstboten oder Hausoffizianten die Ertheilung eines Füh
rungsattestes unter der Behauptung daß sie nicht als die
Herrschaft des entlassenen Dienstboten oder Hausoffizianten
anzusehen sei so braucht nach einem Erkenntniß des Ober
Tribunals I Senats vom 14 Januar d I der ent
lassene Dienstbote die Polizeibehörde zur Erzwingung der
Ertheilung des Attestes nicht anzugehen sondern er kann
sofort den ordentlichen Rechtsweg beschreiten und gegen die
Dienstherrschaft auf Entschädigung für die dem Gesinde aus
der Verweigerung des Attestes entstandenen nachtheiligen
Folgen klagen



Schwurgerichtshof in Halle
Sitzung vom 1/2 April

Vorsitzender Gerichtsschreiber wie bisher Beisitzer die
Kreisgerichtsräthe v Landwüst Stahlschmidt Gerichtsasses
soren Dr Wolfs und Ebmeyer Staatsanwalt Staats
anwalt Woytasch Als Geschworene waren ausgeloost
Lindner Schulze in Osendorf v Wedell Landrath a D
Rittergutsbesitzer in Piesvorf Baensch Fabrikbesitzer in
Lettin Schwetschke Buchhändler hier Schalk Maurer
meister in Mansfeld Niebuhr Oekonom in Cönnern
Keserstein Kaufmann hier Schmidt PostHalter in Bitter
feld Niemeyer Stadtrath a D hier Eschenhagen Zim
mermeister Rathmann a D in Eisleben Vollmer Mühlen
besitzer in Döllnitz Thos Kaufmann in Landsberg
Ferner zwei Ersatzgeschworene Schweppe Hotelbesitzer in
Eisleben und Seubert Regierungsrath a D in Sanger
hausen Als Vertheidiger amtirten Justizrath v Radecke
und Referendar Herzseld

Unter der Anklage in der Nacht vom 30 zum 3l
Juli 1877 gemeinschaftlich vorsätzlich und mit Ueberlegung
den Arbeiter Karl Beyer aus Sangerhaufen getödtet zu
haben standen der Oebfter Julius Stöckel welcher bereits
wegen fahrlässigen Meineides und wegen Mißhandlung vor
bestraft ist und der Arbeiter Wilhelm Rindermann
beide aus Sangerhausen

Am 31 Juli v I Morgens zwischen 3 und 4 Uhr
beging der Weichensteller Hesselbach in Sangerhausen seine
Bahnstrecke nach Wallhausen zu Vor Wärterbude Nr 69
fand er einen zerfleischten menschlichen Leichnam dessen Kopf
auf der einen die Füße auf der anderen Schiene der Kör
per zwischen beiden Geleisen lagen In der Leiche erkannte
man alsbald den Arbeiter Beyer aus Sangerhausen Die
selbe war durch einen über sie hinweggegangenen Bahnzug
völlig zermalmt die obere und untere Körperhälfte hingen
nur noch lose durch eine schmale Hautbrücke zusammen
zerfetzt und zerrissen lagen die Eingeweide umher Bei der
gerichtlichen Obduktion fanden sich am Kopfe verschiedene
Verletzungen vor welche ihrer Beschaffenheit nach unbedingt
nicht von den Rädern des Zuges herrühren konnten Am
Hinterkops zwischen den Ohrmuscheln im Gesicht Mund
Augenwinkel Schläfe Nase Backe und Oberlippe waren
tiefe Wunden sichtbar ein Backenzahn war abgebrochen
Das ärztliche Gutachten unterschied mit Bestimmtheit zweierlei
Arten Wunven und zwar sind jene Kops und Gesichts
wunden nicht schnell tödtlicher Natur gewesen mittels eines
mehr oder weniger scharfen Werkzeuges müssen dieselben durch
Dritte beigebracht sein Kein Umstand hat sich ermittelt
welcher auf einen Selbstmord hätte schließen lassen

Kurze Zeit nach Auffinden des Leichnams wurden auf
einem neben der Bahn liegenden Acker und dem mit dieser
parallel laufenden Wege verschiedene größere Blutlachen auf
gefunden Das Mundstück einer Pfeife deren Kopf neben
dem Leichnam lag wurde neben einem der Blutflecke ge
funden Ein dabei liegender Zahn paßte genau in die
bereits erwähnte Zahnlücke der Leiche

Im f g Weinlager unweit jenes Fundortes liegt das
Haus des Arbeiters Stöckel im freien Felde Weitere Blut
spuren Spuren von Männerstiefeln führten von dort der
Bahnlinie zu ebenso waren deutliche Schleifspuren wahr
nehmbar

Stöckel und Bindermann wurden gesänglich eingezogen
weil sich dringender Verdacht auf sie gelenkt hatte Beyer
waren sie lange feindlich gesinnt gewesen da sie ihn ver
dächtigten sie denuncirt und ihre Gläubiger aufgehetzt zu
haben Beyer war von ihnen namentlich von Rindermann
schon mehrfach bedroht und gemißhandelt worden

Beide bestritten in der Voruntersuchung ihre Schuld
an Beyers Tode zwar durchweg verwickelten sich indeß in
schneidendste Widersprüche Zunächst bestritt Rindermann
seine Anwesenheit bei Stöckel am 30 Juli alsdann gab er
zu in jener Nacht auf seiner Plantage gewacht und
selbst unbemerkt gesehen zu haben wie Beyer in der
Nähe von ihm unbekannten Leuten gemißhandelt sei Als
dann gab er an daß er gesehen habe wie Stöckel mit einer
Flinte so lange auf Beyer eingeschlagen bis dieser liegen
geblieben sei Stöckel will durch Beyers Hülferuf aus dem
Schlafe erwacht sein Als jener geschrieen ich habe die
Spitzbuben sie schlagen mich todt sei er mit seiner Flinte
bewaffnet vor das Haus geeilt habe indeß weitere Wahr
nehmungen nicht gemacht Es ist nun ermittelt daß Rin
dermann am 30 Juli Nachmittags mit Anderen bei Stöckel
gewesen ist wo Branntwein getrunken wurde Am Abend
ist derselbe nochmals dorthin gegangen und hat Beyer an
wesend getroffen welcher mit Stöckel in Zank verwickelt ge
wesen und von jenem geschlagen worden ist In später
Abendstunde ist Rindermann nochmals zur Stöckel schen
Wohnung zurückgekehrt Am Morgen des 31 Juli wurde
Stöckel von einem der Zeugen beim Brunnen betroffen seine
blutige Flinte waschend und bemüht Blutspuren welche am
Boden in der Nähe des Hauses sichtbar waren mit Erde zu
bedecken Ueber die Entstehung der Blutflecken befragt gab
Stöckel an daß er einen Hasen geschossen habe In Stöckels
Stall fanden sich abgekratzte Blutflecke und ein dergleichen
mit Kalk beworfener Fleck Ferner wurden ein blutiges
Handtuch und Hemd vorgefunden Am Tage nach der
Mordthat trug Stöckel auffallender Weise ein reines Hemd
neue Hose und Mütze Stöckels Mütze wurde von seinem
Enkel an einer genau bezeichneten Stelle unter einem Flie
derbaum nahe des Stöckel schen Hauses gefunden wo auch
blutige Lumpen lagen Frau Stöckel wollte zwar kein Ge
schrei in jener Nacht gehört wohl aber ihren Ehemann zum
Fenster hinaussehend und dann mit geladener Flinte vor
das Haus gehend bemerkt haben

Rindermann war bemüht bei Ermittelung der Thäter
behülflich zu sein Beweismittel zu beschaffen offenbar hatte
er die Absicht von der richtigen Spur abzulenken Sein
unruhiges scheues verlegenes Wesen nach der That war
höchst auffällig und ließ Zweifel über seine Mitschuld nicht
aufkommen Den Eindruck als ob er durch Gewissensqual
geistig gestört sei machte er während der Voruntersuchung

Alle diese und viele andere dringend verdächtigenden
Umstände ließen an der Schuld der beiden Angeklagten
Zweifel nicht aufkommen

Die Anklage nimmt an daß beide Angeklagte mit Beyer
mit welchem sie tüchtig getrunken hatten in Streit gerathen
sind wobei der alte Haß gegen denselben entflammt ist so
daß sie in der Absicht selbigen zu tödten in jener Nacht auf
ihn eingehauen haben bis er leblos zusammengebrochen ist
Beide haben denselben leblos oder halb todt aus die Schie
nen gerragen um den Verdacht des Selbstmords zu erregen
An den durch Blutspuren bezeichneten Stellen haben sie ge
ruht Auch behauptet die Anklage daß die Tödtung von
den Thätern vorher verabredet und überlegt war daß sie
zur leichteren Ausführung des Racheplanes das vorherge
gangene Trmkgelag veranstaltet hatten um Beyer zunächst
trunken zu machen

Die weitläufige Verhandlung welche am ersten Tage
gegen 10 Uhr am zweiten Tage gegen 12 Uhr Abends
endete erregte das größte Interesse Die einzelnen Ankla
gepunkte wurden durch die umfangreiche Beweisaufnahme
durch Vernehmung von ca 60 Zeugen und Sachverstän
digen auf welche näher einzugehen zu weit führen würde
durchgehends bestätigt Den ungünstigsten Eindruck machte
das Auftreten und die Charakteristik der Angeklagten

Der Staatsanwalt beantragte das Schuldig Prinzip
wegen Mords ev wegen Todtschlags ev wegen Körperver
letzung mit tödtlichem Erfolg Zu Gunsten ihrer Clienten
widersprach die Vertheidigung diesem Antrage Die Ge
schworenen sprachen das Schuldig wegen Mordes aus Dem
Antrage des Staatsanwalts gemäß erkannte darauf der Ge
richtshof gegen beide Angeklagte auf Todesstrafe und Ehren
verlust

Aus Halle und Umgegend
Se Majestät der König hat dem Kataster Kontro

leur Steuer Inspektor Römer bei seinem Uebertritt in den
Ruhestand den Charakter als Rechnungs Rath verliehen

Das heute stattfindende Symphonie Concert des
Herrn Stadtmusikdirektor Halle verspricht sowohl nach der
Wahl des Programms als auch durch die Mitwirkung des
Harfen Virtuosen Herrn Wenzel vom Gewandhausorchester
in Leipzig besonders genußreich zu werden Es ist bekannt
daß das Gewandhaus Orchester nur tüchtige vorzügliche
Kräfte besitzt und soll namentlich Herr Wenzel Meister auf
seinem hier so selten gehörten Instrumente sein Wir woll
ten daher nicht unterlassen auf den bevorstehenden Kunst
genuß noch besonders aufmerksam zu machen

Nachdem seit längerer Zeit die Ausgaben unseres
Theaters nicht die Einnahmen deckten oie Direktion mithin
nach Maßgabe der Engagementöverlräge zur sofortigen Schlie
ßung der Bühne und Entlassung der Mitglieder befugt ist
hat Herr Direktor Benneke sich bereit erklärt die Saison
zwar unter seiner Verantwortlichkeit jedoch auf Rechnung
der Mitglieder zu Ende zu führen dergestalt jedoch daß die
sämmtlichen eingehenden Einnahmen unter die Bühnen Mit
glieder vertheilt werden damit die letzteren in dieser für
das Theater ungünstigen Zeit nicht ganz brotlos werden
Im Interesse der Mitglieder wünschen wir eine rege Bethei
ligung des Publikums an den wenigen noch zu veranstalten
den Vorstellungen

Civilstand Meldung vom i April
Aufgeboten Der Weißgerber C Siemer Moritz

kirchhof 3 und A Döbelt Herrenstraße 8 Der Ge
treidehändler H Zwanziger am Hafen 2 und C verw
Rudloff Trotha Der Gärtner C H Venediger Halle
und F P Warnicke Roßbach äs bg it Der Oekonom
M L Haase Halle und H Staudinger Kerstenhausen

Eheschließungen Der Schuhmachermstr F Müller
Merseburg und C verw Werner Harz 33 Der Zim
mermann C Hoffmann und A Seyssart alter Markt 20

Geboren Dem Former H Eckstein ein S Tauben
gasse 17 Dem Handarbeiter C H Kusch eine T kleine
Märkerstraße 4 Eine unehel T gr Wallstraße 36
Dem Handarbeiter W Demmer ein S, Gommergasse 2
Dem Schmied A Hirsch eine T kl Klausstraße 14
Dem Mechaniker L Wiener ein S alte Promenade 19
Dem Handarbeiter Ch Sinn ein S Oberglaucha 36
Dem Schlosser C Bergmann ein S Bahnhofsstraße 7
Dem Krankenwärter L Höfer ein S Oberglaucha 4
Dem Sattlermflr L Brode ein S Königstraße 17

Gestorben Des Zugführers C Kühne S Richard
II M 5 T Gehirnkongestion Raffinerie 2 Des
Handarbeiters W Krüger S Otto Wilhelm 2 M 27 T
Lungenentzündung Bölbergaffe 1 Der Dienstmann Jo
hann Feroinand Hose 39 I 5 M 13 T Hirnlähmung
gr Rittergasse 11 Der Barbier Wilhelm Gebhardt
29 I 1 M 11 T Lungenschwindsucht gr Klausstr 10

Des Fuhrwerksbesitzers W Rosch S Max 22 Tage
Zellgewebsvereiterung Kellnergasse 5 Der Oekonom
Gustav Ferdinand Nennewitz 38 I 9 M 26 T Lungen
schwindsucht kl Steinstraße 7/8 Des Postsekretärs H
Kirchhofs S Hugo 9 Tage Schwäche Steinweg 45
Der Kolporteur Gustav Adolph Hauck 26 I 4 M 1 T
Tuberkulose Strafanstalt

Meldung vom 2 April
Aufgeboten Der Schuhmachermstr F C Voigt

Giebichenstein u A Kurth Halle Der Zimmermann
G Mettin Wörmlitz u A Pfützner Breitestt 1 Der
Maurer C Schumann u W verw Ohnstedt gr Wallstr 16

Der Fabrikarb G Schröter n Th gesch Klingner
Hirteng 6 Der Musiker O Kölling Spitze 7 b u A
Grundmann Sophienstr 10 Der Glaser H Mettin
Fleischerg 3 u A Dönicke Kleinschmieden 10 Der
Schmied A Trimpert u A Bölke kl Ulrichstr 8 Der
Fabrikarb R Kiefer Fleischerg 13 u A Haring Gie
bichenstein Der Bahnarb F Döbel Weingärten 23 u
C Fliedner Hospitalplatz 8 Der Handarb A Stroh
Freudenplan 3 u A Nilius alter Markt 1

Geboren Dem Tifchlermstr L Spör ein S Wörm
litzerstr 4 Dem Schuhmacher W Schurbert eine T

Magdeburgerstr 46 Dem Schuhmacher H Cotte eine
T Saalberg 2 Dem Kaufmann C Werner eine T
Bernburgerstr 31 Dem Kesselschmied F Selig ein S
gr Ritterg 4 Dem Bahnarb E Schütze eine T gr
Berlin 5 Dem Zeugschmied L Marzell ein S Mauer
gasse 7 Dem Handarb C Meinhardt ein S Wein
gärten 22 Dem Schlosser A Nitsche Zwillinge S u
T gr Wallstraße 31 Dem Ziegelmeister Ch Kamp
eine T Klausthorvorstadt 11 Dem Tischler F Blu
mentritt eine T Ludwigstr 10

Gestorben Des Buchbindermstrs G Schmidt S
Curt 4 I 1 M 23 T Bräune Bärgasse 1 Des
Handarb F Fritsche S Friedrich 2 I 2 M 23 T Tu
berkulose Saalberg 16 Der Schuhmacher Carl Hetzer
44 I 11 M 6 T Lungenentzündung Standkrankenhaus

Des Kaufmann A Mann S Johannes Curt 21 T
Gelbsucht Mühlgraben 1

Schwurgericht Donnerstag 4 April Johanne
Friederike Bernhardt geb Beyer aus Bennstedt Mord

Datum
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3 5

3,0

1,82

1,88

2,00

327,28
328,12

329,90

57,4

73,2

80 6

SV

Haupt Gewinne
4 Klasse 93 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 2 April 1878

1 Gewinn Z 30,000 aus Nr 78558
1 Gewinn Ä 15,000 auf Nr 95882
5 Gewinne Z 3000 auf Nr 14574 58042 68501

72783 74736
14 Gewinne s 1000 auf Nr 2847 5723 12225

12684 18382 27723 43734 53432 66540 66830 73955
82147 86124 98233

31 Gewinne ä 500 auf Nr 1502 2549 2884
4774 5555 5670 7014 8123 8316 13003 15178 18304
20004 24656 27222 29459 35932 41793 45410 46903
51010 58373 59803 60100 62753 73033 75830 80057
85898 86507 91252

74 Gewinne a 300 auf Nr 3041 3155 6466
6539 9181 11479 12711 13693 15954 16328 18175
22726 24976 26147 27289 27663 27842 27902 28196
30022 33105 33706 43472 45175 45495 46032 47706
48201 48565 49831 52286 52398 52646 54080 54727
54782 55550 56713 57337 58099 58967 59409 59549
63496 64218 68677 69144 69157 71168 73188 73896
75663 76998 77595 78663 79211 81518 81676 83119
83478 84060 86967 87787 88060 89201 89673 92950
93186 94349 95443 95669 95995 96262 99491

AprilIm April steigt die Wärme nach und nach doch tritt
auch öfter Reif und zuweilen ziemlich strenger grost ein
Im Jahre 1873 gab es noch in den Tagen vom 23 bis
zum 26 April in Schleswig Holstein Westfalen am Rhein
und in Thüringen Frost und starken Schneefall die Wein
gegenden in der Champagne und um Bordeaux erlitten be
deutenden Frostschaden Der 25 brachte für unsere Gegend
starken Schneefall der vom Morgen bis zum Abend anhielt
Im Jahre 1875 ereigneten sich am 6 und 7 April bereits
Gewitter doch gab es am 13 und 15 wieder Schnee
Der vorjährige April brachte am 6 schon 13 am 10
Nachmittags 17 Wärme am 15 früh zeigte das Thermo
Meter 1,7 R der letzte Schnee fiel Anfang Mai In
der Regel wechseln während des April angenehme Frühlings
tage mit Schnee und Graupelwetter Die Elektrizität der
Wolken ist bedeutender als im März dagegen pflegen im
April sich bereits Gewitter zu ereignen In der Pflan
zenwelt regt sich neues Leben Es blühen Primeln Narzis
sen und Hyacinthen Linde Buchen und Weinreben schlagen
aus Erdbeeren Aprikosenbäume Stachel und Johannis
beersträucher grünen und tragen Blüthen Zahlreiche
Arten der Zugvögel kehren wieder zurück zum Beispiel
Schwalbe Kukuk Nachtigall Wachtel Manche Insekten
erwachen aus ihrem Winterschlafe andere vollbringen ihre
Verwandlung Die Bienen kommen immer zahlreicher zum
Vorscheine und gegen Ende des Monats fliegt auch oft schon
der Maikäfer

Post und Telegraphie
Während die Zahl der auf den deutschen Reichs

Telegraphenlinien beförderten Telegramme im Jahre 1876
gegen 10 649 994 betrug hat nach den soeben zum Abschluß
gelangten statistischen Aufzeichnungen im Jahre 1877 die
Zahl jener Telegramme sich auf 11 391 846 belaufen
Dies Ergebniß darf als ein sehr günstiges bezeichnet wer
den zumal wenn man den immer noch schwachen Gang der
Geschäfte und den Orientkrieg in Erwägung zieht

Kunst und Wissenschaft
Er neste Renan der berühmte Versasser des

Leben Jesu ist wie aus Paris geschrieben wird unter die
Dramatiker gegangen Allerdings ist sein Drama nicht
eines der hergebrachten Bühnenwerke welche geschrieben
werden um die Menge in leichter Unterhaltung zu ergötzen
vielmehr haben wir es hier mit einem philosophischen Werke
zu thun dessen Entstehung auf einen Aufenthalt zurückzufüh
ren ist den Renan vor einiger Zeit auf der reizenden
Insel Jschia zum Gebrauch der Bäder nahm Unter den
Rauschen des Meeres und unter den lauen Lüsten welche
das herrliche Eiland umwehen schrieb er dieses Stück ooer
vielmehr dieses Gedicht das sich voraussichtlich Das Ende
des Sturmes betiteln wird Eine Art Fortsetzung des
Shakespeareschen Dramas Der Sturm



Beschwerde der Zeitungsleser
Abends greift man oft zum Stiel r
Bei der Lampe mildem Schein
Ist es doch der Wunfch fo Vieler
Richtig orientirt zu sein
Mancherlei hat man zu fragen
Denn die Wißbegier ist groß
Hurtig wird er aufgeschlagen
Und nun geht das Suchen los

Mancher Ort schwer auszusprechen
Wird im Zeitungsblatt genannt
Wo sie sich die Hälse brechen
Im entfernten Türkenland
Von Gebirgen und von Flüssen
Ist die Rede hier und da
Und man will doch gerne wissen
Wo Entscheidendes geschah

Hin und her schiebt man den Finger
Auf der Karte der Türkei
Der Erfolg ist ein geringer
Trotz der ew gen Sucherei
Immer wieder ruft man Warte
Hier ich Hab s jedoch man irrt
Fettig wird zuletzt die Karte
Während nichts gefunden wird

Soll ich nicht dem Stieler trauen
Der mich schon als Kind belehrt
Soll auf ihn ich nicht mehr bauen
Der noch immer sich bewährt
Andern Argwohn fühl ich zucken
Durch das Hirn mir sonderbar
Ach ich fürcht die Blätter drucken
Manchmal Manches was nicht wahr

dem hiermit empfohlenen Humoristisch Satir Volks Kalender
des Kladderadatsch für 1878

Vermischtes
Papst und König Man schreibt der Vossischen

Zeitung aus Rom vom 19 März Zwischen dem König
Humbert I und dem Papste Leo XIII ist ein wahrer Wett
eifer im Sparen ausgebrochen Während jetzt aus den
Wunsch des Papstes der Staatssecretair Kardinal Franchi
unter dem Beistande der Kardinäle Nina und Borromeo
genau zuzusehen hat was sich nur immer bei der Verwal
tung der Paläste für den Heiligen Stuhl an Ausgaben
kürzen läßt ohne dem Ansehen des Souverains Schaden zu
zufügen hat König Humbert schon nicht weniger als vierzig

Beamte der königlichen Palastverwaltung entlassen alle
solche deren wirkliche Dienstleistungen nicht der Höhe des
Gehalts entsprechen welcher für sie ausgesetzt war oder
welche Gewohnheiten des verstorbenen Königs zu genügen
hatten vorzüglich in den Ställen und nun dem König Hum
bert als überflüssig oder alles Nutzens baar erscheinen König
Vittorio Emmanuele war ein schlechter Wirthschafter so ein
fach er auch selber lebte Die Säuberung des königlichen
Dienstes erfordert viele Delicatesse aber diese soll König
Humbert vortrefflich zu beobachten verstehen Leo XIII hat
in seinem Falle weniger davon nöthig und geht denn auch
um das Geschrei in der Stadt unbekümmert in der Spar
samkeit rücksichtslos vorwärts Für die Beamten der Kanzlei
der Tataria welche früher in der Nähe des Quirinals lag
wurden im Vatikan besondere Wagen gehalten welche sie
aus ihrer Wohnung holen und dorthin zurückbringen mußten
Dann als der päpstliche Hof auf den Vatikan beschränkt
worden und auch die Dataria dorthin verlegt worden war
blieben doch diese Kutschen um die Kanzlei Beamten zu holen
und zurückzubringen Jetzt aber sind sie gestrichen worden
Der Papst ließ den Kanzlei Beamten die Wahl entweder
selbst in den Vatikan zu ziehen oder wenn sie durchaus
außerhalb wohnen wollen ließ er ihnen die Omnibusse be
zeichnen in welchen sie den Vatikan erreichen könnten Die
Omnibusse Nicht einmal Droschken Darüber ist großes
Geschrei laut geworden

Kunst und Wissenschaft
Ein neues Werk von H Francke und Fr Abt

Rothkäppch en dramatisches Märchen für weiblichen
Chor Sopran und Altsolo mit Pianofortebegleitung und
Deklamation Verlag von Andre in Offenbach ist am
25 März in Elberseld zum ersten Male und zwar bei
einer Festaufführung der dortigen städtischen Töchterschule
mit vielem Beifall zur Aufführung gebracht worden

Verein für Volkswohl
Abtheilung für Armenwesen

Die Ausschußsitzung für den Monat März fällt aus
Während der Dauer der Abwesenheit des Vorsitzenden
Herrn Stadtrath Niemeyer wolle man sich in Vereins
angelegenheiten an den Herrn Pastor Sickel wenden

Musikalisches
Am ersten diesjährigen wegen Kaisers Geburtstag auf

den ö April verlegten Bußtag im Königreich Sachsen
nächsten Freitag Nachmittag 5 7 Uhr wird der Riedel
sche Verein in der Thomaskirche zu Leipzig Sebastian
Bachs Johannes Passion mit Begleitung des Gewand
Haus Orchesters und unter Mitwirkung der Solisten Frau
L Fischer Zittau Frl Fid Keller Berlin H Thieme
Weimar H E Hungar Berlin H G A Kleber Leip

zig d H Franz Preitz Leipzig zu Gehör bringen Das
von Robert Schumann so hochgestellte Werk gelangt
immerhin selten ganz zur Aufführung Es sei deßhalb die
Aufmerksamkeit der Liebhaber Bach scher Musik auf dies
Concert besonders hingelenkt

Nachtrag
Versailles 2 April Senat Lafond de Saint Mur

führte ans daß er angesichts der Verwickelungen in der aus
wärtigen Lage die Pflicht zu haben glaube die Aufmerk
samkeit der Regierung auf die Lage der türkischen Staats
gläubiger zu lenken Er ersuche daher die Regierung dem
Senate mitzutheilen welche Stellung sie zu dieser Frage zu
nehmen beabsichtige Der Minister des Auswärtigen
Waddington erwiederte angesichts der drohenden Ereignisse
im Orient sei es unmöglich eine präzise Antwort zu geben
er könne nur erklären daß wenn der Kongreß zu Stande
komme und wenn sich Frankreich im Einverständniß mit den
übrigen an dieser Frage interessirten Mächten befinde die
selbe vielleicht eine derjenigen sein würde welche dem Kon
greß unterbreitet werden könnten Lafond de Saint Mur
erklärte er nehme Akt von der Erklärung des Ministers

London 4 April Original Telegramm Ein
Telegramm des Standard meldet aus Konstantinopel vom
2 d M Da die Russen fürchten die Türkei werde im
Falle eines angwrnssischen Krieges Neutralität behaupten
so verlangte Onou die Räumung der Forts an beiden Ufern
des oberen Bosporus die Uebergabe Gallipolis Boulairs
Maschlaks und die Überlassung mehrerer Kasernen zu
Hospitälern Nikolaus betreibt diese Forderungen welche als
Ultimatum angesehen werden Der Sultan und Vefyk sind
gegen diese Forderungen

Ich beabsichtige

mein Gut in Holstein
groß circa 300 Mrg besten Bodens incl
80 Mrg alter Weiden u 50 Mrg vorzüg
licher Wiesen mit großem herrschaftlichen
Wohnhause u sehr guten Wirthschaftsgebäu
den und vollständigem Inventar 4 Pferde u
30 Stück Hornvieh für 85000 zu verkaufen

U tWen liMlifs
Rathhansstratze 2V

Ein eiserner Geldschranl für Privatge
brauch zu verkaufen Wo in der Exped

Mehrere 1 u 2 spann Leiterwagen und
Handrollwagen verkauft Landwehrstr 3

Eine große Marqnise und sechs Fenster
Marquisenstangen eine Zeltbank zu verkaufen

Mühlweg 16 I

Eine Wohnung
3 Stuben 4 Kammern
Kiiche nebst allem Zubehör ist sofort zu ver
mieden und zum 1 Juli zu beziehen Zu
erfragen gr Ulr ichstr 27 bei W Aszmann

In meinem bis I Zuli fer
tig gestellten neuen Hanse

4 sind
die 3 Etagen zu vermiethen

ZL
Gr Berlin 14 ist die Hälfte der 1 Etage

zu Michaelis zu vermiethen

Leipzigerstraße 102 I
fort 2 Wohnungen 400 u 500 W

u vermiethen

Eine Hof Wohnung
2 Stuben 1 Kammer Küche c 1 October
zu vermiethen gr Ulrichstraße 12

2 Wohnungen jede zu 60 H zu vermie

then Brunoswarte 13
Große Ulrichstraße 12 ist die III Etage

zu vermiethen u am 1 October zu beziehen
Gustav Glück

Eine sreundl Wohnung 3 St 2 K K
und Zubehör vermiethet zum 1 Juli oder
1 October für 150 H

gr Miirkerstr a tze 7 H 51060
Ein Laden mit Wohnung nahe dem Wai

senhause für jedes Geschäft Passend ist bis
zum 1 Juli zu beziehen Zu erfragen

Steinweg 42 I
Auch sind daselbst Stube Kammer Küche

bis zum 1 Juli zu beziehen
Herrschaftliche Beletage zu vermiethen

W Nebert Königstraße 29
Wohnung für 90 an einzelne Person

1 Juni zu verm gr Ulrichstraße 59

Magdeburger Str ZI in
Bahnhofsniihe ist eine Woh
nung bestehend aus 4 Stu
ben 3 Kammern Kiiche etc
znm 1 Juli oder 1 Oetbr e
zu vermiethen

4 Stuben 4 K nebst Zubehör u Garten
benutzung sofort oder 1 Juli zu beziehen

Sophienstraße 16a p
Eine freundliche Wohnung zu 120 H ist

jetzt zu vermiethen und 1 Juli zu beziehen
Karlstraße 8

Fr Souterrainwohn 1 I Augustastr 8
2 Logis zu 65 u 50 A Breitestraße 17

Herrschaft Wohnung II Etage 6 herzb
Zimmer nebst Zubehör zu vermiethen und z
1 October zu beziehen Wilhelmstraße 6

2 Stuben 2 K K u Zub zum 1 Juli
zu beziehen Br eitestraße 3 6

Eine Wohnung II E bestehend aus drei
Stuben 3 Kammern Küche Keller Stall n
Wasserleitung ist sür den Preis von 390
zu vermiethen Geiststraße 10

Gr Nlrichstratze 45 ist der Laden n
die Bel Etage zu vermiethen und zum
1 October zu beziehen

Part Logis 3 St 4 K u Zub 1 Juli
o später zu bez Näh Magdeburgerstr 3 I

Per 1 Juli eine Wohnung für einz
Leute T 151k kl Steinstratze 2

Eine sreundl Wohnung Ttube Kammer
Küche nebst Zubehör sofort von kinderlosen
Leuten zu beziehen Karlstraße 11

Max Ulrich
Stube Kammer Küche kl Ulrichstraße 11

2 Stuben 1 Kammer von einer ruhigen
Dame 1 Juli zu bez Leipzigerstraße 17 II

Stube K K verm Ludwigstraße 6
Ein Logis v anst L sos zu bez Unterberg 5

Eine Wohnung Mitte der Stadt 1 Juli
zu vermiethen auch kann ein Stall für meh
rere Pferde und Heuboden dazu abgegeben w

Zu erfragen in der Exped d Bl
Wohnung 1 St 2 K K u gut Zub

zu verm u 1 Juli zu bez Pfännerhöhe 10
Eine Stube für eine Frau w Aufwartung

mit übernimmt ist sogleich zu beziehen

Charlottenstraße 1
An eine einzelne Dame ist in einem feinen

Hause 1 October Wohnung zu 70 H zu verm
Wo sagt die Exped d Bl
Stube Kammer und Zubehör zu verm

Geiststraße 12
Möbl Stube sofort kl Steinstr 4 III
Fr möbl Stube sos Leipzigerstraße 101
Eine möbl Stube mit Bett Pfännerhöhe

zu verm Auskunft Leipzigerstr 35 im Laden

Stube u K mit oder ohne Möbel sofort
zu bezuheu Steinweg 42 im Laden

Möbl Wohnu ng gr U l richst r aße 6 1 III
Unterricht im Schneidern

ertheilt gründlich

Frau Anna Bra ner Fleischergasse 20 II
Meinen geehrten Kunden theile ich hierdurch

mit daß ich mein seither in Giebichenstein
betriebenes

Schnitt und Wollwaaren Geschäft
nach Halle a/S Köuigstratze 19 verlegte
und bitte ich um ferneres Wohlwollen

H 51057 Elwine Beck
Wohnnngs Veriindernng

Meine Wohnung befindet sich nicht mehr
Mauergasse 9 sondern Fischerplatt 2

Gustav Koch Steinsetzmeister
Ich wohne jetzt

TachrilMsse 13
M HebammeMit dem heutigen Tage verlegte ich mein

k

aus der dritten in die erste Etage und habe
dasselbe gleichzeitig bedeutend vergrößert
so daß ich mit jedem anderen Geschäft kon
knrriren kann Ich werde auf s eifrigste
bemüht sein den guten Ruf den ich mir bis
her mit meiner Arbeit erworben habe auch
fernerhin zu erhalten Bitte daher ein sehr
geehrtes Publikum mich in meinen Unterneh
men gütigst zu unterstützen

Hochachtungsvoll

Korbmachermeister hoher Kräm 1

Neues Theater
Donnerstag den 4 April 1878

8K MM
unter gefälliger Mitwirkung des Harfenvir

tuosen Herrn vomGewandhausorchester in Leipzig

I rvKi 1 Mendelssohn Ouv
Meeresstille und glückliche Fahrt 2 Gode
sroit I s äausss ässLxlxkss Rouäodeil
laut für Pedal Harfe Herr Wenzel
3 R Wagner Balletmnsik aus der Oper
Rieuzi 4 Rob Schumann Symphonie
O äur in 4 Sätzen 5 karisli Ivars
Fantasie über ein englisches Lied für Harfe

Herr Wenzel 6 Meditation über
Seb Bach s I Präludium für Harfe instr
von Gounod 7 Schindelmeißer Ouv zu
Uriel Aeosta

Billets Z Stück 50 A sind vorher bei den
Herren Steinbrecher Jasper am Markt
sowie im Lokale selbst zu haben

Anfang 8 Uhr Entrse an der Kasse 50 H
Freibillets haben keine Gültigkeit

FF Stadtmnsikdiree or

Stadt Theater
Donnerstag den 4 April 1878

Erstes Gastspiel des Fräulein
aus Halle a S

Kl WM m W
Komische Oper in 3 Akten von Adam

Madeleine Fräulein Müller
Operupreise

Freitag den 5 April 1878
bestimmt Erstes bestimmt

Gastspiel der Fran

und des Herrn vomStadt Theater zu Leipzig
Die Tochter Velials

Lustspiel in 5 Auszügen
Hierauf

Das Versprechen hiuterm Heerd
Sonnabend den 6 April 1878

Zweites Gastspiel

der Frau unddes Herrn

Arria imd NWilim
Trauerspiel in 5 Akten von A Willbrand
In Vorbereitung Pechschulze Negi

meutstochter Waffenschmied

IIWM
Kuhgasse

Hente Donnerstag

WM M
Bormittags u Abends frischen Speckkuchen
U 51065

Ein seid Tuch Mont verl Gegen Belohn
abzuge ben Barfüßerstraße 6s, Hos p l

Bitte das 10 Stück Donnerstag 10 Uhr
zurück Person erkannt an genannter Stelle

Für die mir schon zwei Mal zugesandten
Geschenke kann ich nicht unterlassen dem edlen
Geber meinen innigsten Dank auszusprechen

Wittwe Kek
Danksagung

Zurückgekehrt vom Grabe unserer Mutter
sagen wir allen denen unsern herzlichsten Dank
die ihren Sarg mit Kronen und Kränzen
schmückten und sie zur letzten Ruhestätte be

gleitetem Die Familie
gMKlMIIg

Zurückgekehrt vom Grabe meines mir un
vergeßlichen Mannes sage ich allen denen die
seinen Sarg so reichlich mit Kronen und Krän
zen schmückten meinen herzlichen Dank

Die trauernde Wittwe Ernestine Hose
nebst Äinb



der Steuerbehörde oder
nach Eintritt der Ver
von 3 bis 30 Mark direkt

Bekanntmachung
Wegen nothwendiger Berichtigung des Miethssteuerkatasters werden den hiesigen

Hauseigenthümern in nächster Zeit wieder Formulare zugestellt werden um daraus die
mit dem 1 April cr II Quartal eingetretenen Wohnnngs und Mieths Veränderungen
zu verzeichnen

Diese Formulare sind nachdem die Ausfüllung derselben bewirkt in den ersten drei
Tagen des nächsten Monats zur Abholung bereit zu halten

Erfolgt dieselbe aber nach dieser Zeit nicht so sind die nicht abgeholten
Formulare bei unserm Miethssteuer Büreau auf Sem Rathhause 2 Treppen
hoch unverzüglich abzugeben

Zur Erleichterung bei Ausfüllung des Formulars und zur Ersparung von Ver
säumnissen für die Hauseigenthümer geben wir nachstehende instructiven Bemerkungen zur
sorgfältigen Nachachtung für die Letzteren

1 Die Veränderungstabelle ist auf s Gewissenhafteste und Sorgfältigste den vorgeschriebe
nen Spalten entsprechend genau auszufüllen

2 In dieselbe sind nur die beim Quartal Wechsel eingetretenen resp eintretenden
Mieths und Pacht Veränderungen einzutragen dagegen sind alle nach dem
Quartal Wechsel und im Laufe des Quartals vorkommenden Aenderungen
in den Vermiethungen oder Eigenthümer Gelassen c
dem Miethssteuer Büreau innerhalb 8 Tagen
änderuugeu bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe
anzuzeigen

Die innerhalb der zwischen einem Quartale zum auderu liegenden
Zeit eintretenden Wohnungswechsel sind daher doppelt einmal im
Bureau des betreffenden Polizei Reviers und das andere Mal beim
Miethssteuer Büreau anzuzeigen

3 In die Tabelle sind nicht allein die Veränderungen von Wohnungen sondern auch
solche von anderen steuerpflichtigen Gelassen Scheunen Speicher Lager
böden Keller Plätze u dergl einzutragen Jngleichen sind die Besitzwechsel
über Gebiiulichkeiteu und Ackergrundstücke und die über Letztere vorgekom
menen Veränderungen zu vermerken resp anzumelden

4 Die Ausfüllung ist derartig zu bewirken daß unmittelbar neben dem Namen
uud Staad des ausziehenden Miethers und der Wohnung nach
welcher derselbe verzieht der Vor und Zuname und Stand des an seine
Stelle neu einziehenden Miethers sowie des Letzteren frühere Wohnung er
sichtlich ist Ebenso ist in jedem Falle die von dem eingezogenen Miether zu
zahlende Jahresmiethe auch wenn dieselbe nicht erhöht oder erniedrigt worden ist

in Spalte 9 resp 11 des Formulars genau einzutragen
5 Der Miethszins ist jetzt in Mark deutsche Reichswährung auszudrücken

Hat der Pächter oder Miether dem VerPächter oder Vermiether oder für
dessen Rechnung einem Dritten neben dem Pacht oder Miethszinse sür die über
lassene Nutzung Etwas zu zahlen zu liefern oder zu leisten auch übernommene
Steuern zc so sind diese Nebenleistungen dem ausbedungenen Pacht und Mieths
zinse hinzuzurechnen und in Spalte 9 und 11 resp in Spalte 15 und 17 ein
zutragen Dagegen ist unter den in Spalte 10 resp 16 einzurückenden Neben
Abgabeu derjenige Betrag zu verstehen der zwischen Miether und Vermiether
bei einer Vermiethung und Verpachtung von Räumen mit Möbeln Utensilien
Inventarien c vereinbart und vom Miether sür die mit verpachteten oder ver
mutheten Gegenstände zu zahlen ist

6 In dem Formulare sind auch solche Veränderungen zu vermerken welche sich nur
auf Umtausch von Gelaffen Seitens der bereits im Hanse wohnen
den Personen beziehen Die im Hause Umziehenden sind deshalb bei Aus
füllung des Formulars als aus resp einziehende Personen zu behandeln

7 Aendert sich die Vermiethung oder Benutzung der Gelasse so ist im Formulare
ersichtlich zu machen welche Räumlichkeiten jeder einzelne Hausbewohner inne hat

8 Zieht ein Miether aus und die von ihm innegehabten Räume bleiben unbewohnt
so ist an Stelle des neuen Miethers in Spalte 6 und 7 der Vermerk Woh
nung steht als nicht vermiethet und unbenutzt leer zu schreiben

9 Zieht der einziehende Miether in leer gestandene Räumlichkeiten so ist unter
Angabe des Stockwerks und des früheren Inhabers zu schreiben Wohnung
stand bisher leer

10 Be möblirten Wohnungen ist außer der Namhastmachung des Miethers auch die
Angabe des betreffenden Stockwerkes und ob die Wohnung rechts oder links gelegen
ist erforderlich Der Miethszins ist entweder zum Monats oder zum Jahres
betrage anzugeben

11 Solche Personen welche im Hause nur Schlafstätte haben sind in das Formular
nicht aufzunehmen

12 Für den Fall daß Veränderungen überhaupt nicht vorgekommen sind ist das auf
der Rückseite des Formulars befindliche links stehende im anderen Falle das
rechts befindliche Attest zu unterschreiben

13 Für jede unterlassene oder unrichtige Angabe verfällt der Eigenthümer oder dessen
Stellvertreter in eine Ordnungsstrafe von 3 bis 30 Mark 17 des Mieths
steuer Regulativs vom 31 Dezember 1875 und 3 Juli 1877 und 53 der
Städte Ordnung und haftet außerdem für jeden durch sein ordnungswidriges
Verhalten der Eommunalverwaltung etwa erwachsenen Steueroerlust

Schließlich bemerken wir daß wir unsere Beamten des Miethssteuer Büreaus ange
wiesen haben auf Erfordern jede nöthige Auskunft über die Ausfüllung der Miethssteuer
Veränderungstabelle sowie dieselbe wenn es gewünscht wird selbst zu ertheilen

Halle den 16 März 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf den 25 der Straßenpolizei Ordnung vom 15 Januar 1874
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß im Laufe des Sommers die Regulirung
der Bürgersteige auf der Südfeite der kleinen Märkerstrasze zwischen großer Mär
kerstraße und kleiner Brauhausgaffe und aus der Westseite derselben Straße in
deren ganzer Liinge aus der Südseite der Kutschgasse und Sterngasse zu beiden
Seiten der großen Rittergaffe und der Zapsenstraße aus der Nordseite des
Grasewegs zu beiden Seiten der Klausthorstraße nnd der Flnthgaffe sowie aus
der Südseite der Mittelwache der Harzgasse des Mühlberges und der Her
mannstraße auf der Ostseite der Schimmelgaffe vor den Grundstücken Nr 1
bis 4 auf der Westseite des Schulberges zwischen Schul und Spiegelgaffe auf
der Nordfeite des Mühlweges in dessen ganzer Ausdehnung mit Ausnahme der
Rampe vor den Grundstücken Nr 4 5 und 6 aus der Nordseite der Marien
straße nnd in der Martinsgasse vor den Grundstücken Nr 3 bis 7 auf der
Lstseite der großen Wallstraße und der Steinweg so weit es im Einzelnen noch nicht
geschehen sein sollte durch Legung von Granit Trottoir Platten bewirkt werden muß

Es wird den betreffenden Hausbesitzern in diesen Straßen anheim gegeben sich wegen
der Ausführung resp Beschaffung des Platten Materials mit der Trottoir Kommission Vor
sitzender Herr Stadtrath Helm rechtzeitig in Verbindung zu setzen

Sollten einzelne Hausbesitzer die Herstellung ihres Trottoirs nicht bis spätestens zum
1 September d I bewirken so wird letztere im Wege des administrativen Zwangs
verfahrens erfolgen und werden die entstehenden Kosten demnächst erforderlichen Falls
exekutorisch eingetrieben werden

Halle den 21 März 1878 Die Polizei Verwaltung
Von U Brüderstraße 13 empfiehlt

gut gearb 2 thür mahag u birk Kleidersekretiire 15 O Pol Kleiderschränke 9 A
Kommoden 7 A Rohrstühle 1 O 2 thür Küchenschränke mit Glasanssatz 9 A
starke Bettstellen 3 H Sophas Sophatische Spiegel Sptegelschräuke Wäsche
schränke und alle Sorte Möbel zu billigsten Preisen Abzahlungen gestattet

Anmeldungen zur Sonutagsschule
welche jnngm Handwerkern Unterweisung in der Anfertigung schriftlicher Aufsätze in
der Geometrie im Rechnen und Zeichnen ertheilt nimmt bis zum 7 d M täglich
von 11 12 Uhr entgegen

Halle den 1 April 1878 Schuldirektor
KWZ M S SS SS

Die Herstellung eines schmiedeeisernen Gitters zur Nmfriedignng der Uni
Versitäts Kliuiken Hierselbst soll im Wege öffentlicher Submission verdungen werden
Reflektanten wollen ihre Offerten bis spätestens Sonnabend den 6 d Mts Vormit
tags 11 Uhr in meinem Bureau Friedrichstraße 24 versiegelt abgeben woselbst Zeich
nungen und Bedingungen innerhalb der Büreaustunden zur Einsicht ausliegen

Halle a S den i April 1878 Königlicher Laudbaumeister
t N

Schulgelder Angelegenheit
Wir fordern Alle welche mit Schulgeldern noch im Rückstände sind zu deren schleu

niger Berichtigung auf da wir mit dem bevorstehenden Ablaufe des Rechnungsjahres die
exekutivische Einziehung derselben würden veranlassen müssen

Das Direktorium der Franckeschen Stiftungen
in verschiedenen Mischungen als leicht

verdaulichstes und kräftigstes Nahr und Stärkungsmittel allen Magenkranken unv Recvn
valescenten zu empfehlen wie sich dasselbe auch zur künstlichen Auffütterung von Kindern vom
zweiten Lebensmonate an stets vorzüglich bewiesen hat

l von inHltiiiZ 5 xtl in 1 und 5 Dosen40 und 80 Pfennige pro Packet

tl und von I in IZivsÄvMmit vollkommener Ersatz sür Vanille sowie
empfingen und empfehlen

M Halle a/S Leipzigerstraße 199
Geschafts Nebernahme

Am heutigen Tage übernahm ich das bis jetzt von Herrn Schmiedemeister Ä
innegehabte Schmiedegeschäft Mit der Bitte das meinem Vorgänger

geschenkte Vertrauen auch mir zu Theil werden zu lassen soll es mein eifrigstes Bestreben
sein dasselbe durch gute und solide Arbeit bei billiger Preisstellung zu rechtfertigen

d Schmedemfir
übernimmt bei billigster Preis
berechnung

L vsttöndorn
Ilsllv a/8

Die Hutfabrik ou Mempfiehlt ihre ergevenst
Meine befindet sich von jetzt abGottesackergasse 16

Zg,usr s LiÄUsrsi
Donnerstag

srüh 9 Uhr Abends div und
Fortsetzung der Borträge

über die noch unerfüllten Verheißungen Gottes Sonntag Nachm 5 und Donnerstag
Abends 8 Uhr gr Märkerstraße 23 Freier Zutritt

Zu vermiethen
Laden mit Ladenstube auch zum Comptoir ge
eignet sofort oder für später gr Berlin 13

Näheres daselbst 1 Tr
Zu vermiethen

ist Magdeburgerstraße 40g die I u II Etage
und das Dachgeschoß im Ganzen oder getheilt

C Müller Maurermeister
Herrschaftl Wohnung hohes Parterre

6 heizb Zimmer und Zubehör Gartenprom
zum 1 October zu vermiethen Nähe d Volks

schule Königstraße 40ä
Poststr n Rathhausg Ecke ist die

Hälfte der 1 u 2 Etage p 1 Oetbr
zu vermiethen i ixt

Die Wohnung in meinem Hause alte
Promenade 16b welche Herr Geh Rath
Müller inne hat ist zum i October d I
zu vermiethen

Sanitätsrath Dr Jaeobfon
Die Wohnung des Herrn Buchhändler

G Schwabe sofort nebst einer anderen
Wohnung u 1 möbl Stube mit In
strument zu vermiethen Barsüßerstr 16
H Weber Maler und Photogra ph

Eine freundliche Wohnung 3 St 2 K u
K nebst Zubehör zu vermiethen und sofort
zu beziehen

Giebichenstein Gosenstraße 1

Zu vermiethen die 2te Etage besteh aus
6 heizbaren Stuben nebst allem Zubehör und
am 1 April c oder später zu beziehen
Merseburger Chaussee 46

Eine Wohnung von 5 Zimmern 2 Kam
mern Küche e Gartenbenutzung 1 October
zu beziehen Ntemeyerstraße 4

Eine geräumige Wohnung zum 1 Juli f
44 LA zu beziehen hinter der Landwehr 6

Geräumigerzu vermiethen Zkvkvrt
Eine Wohnung paff für Drechsler zu ver

Kl Stube u K für 26 zu vermiethen
Zu erfragen Schützengasse 2 bei Müller

Eine möbl Stube auf Wunsch auch Kam
mer ist v 1 April abz in e herrsch Hause

Wo sagt die Expedition dieses Blattes
Eine möblirte Stnbe zu vermiethen

Marktplatz Nr 5
Frdl möbl St u K verm gr Ulrichstr 37

Möbl St sos z verm Königstr 18 H II
Möbl Wohn f 1 o 2 H Lindenstr 22 ll

Klavier Unterricht
Anmeldungen von 9

Wilhelmstraße 3
12 erbeten
lkvliu Lehrer

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdmckerei des Waisenhauses
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